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Kurzbeschreibung  

Zweck/Ziele  

Die Botulinumtoxin-Behandlung ist bei Patienten mit spasmodischer Dysphonie eine der am häufigsten 

angewendeten Methoden in der Phoniatrie in Deutschland. 

Die durchschnittliche Wirkungsdauer beträgt ca. drei Monate mit jeweils einer Einschleif- und 

Auslaufphase von zwei Wochen. Anhand von Patientenbeispielen möchte ich aufzeigen, wie die Abstände 

der Einspritzungen von Botulinumtoxin durch eine Kombinationstherapie aus Stimm- und 

Faszienbehandlung weit über die durchschnittliche Wirkungszeit hinaus verlängert werden kann.  

Auch bei Patienten, die sich gegen eine Botulinumtoxin-Behandlung entschieden haben, konnte durch 

diese Kombinationstherapie eine nachhaltige Verbesserung in der Stimmgebung erzielt werden. 

Im Vortrag erfahren Sie die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse über „Spasmen“ und wie durch 

eine Faszienbehandlung Einfluss auf die aktive und passive Muskelsteifigkeit genommen werden kann, 

die für die Auslösung der Spasmen mitverantwortlich sind. 

Weiterhin beschäftigt sich der Vortrag mit anderen medikamentösen Behandlungen, wie z. B. Parkopan 

und Hyaluronsäure. 

Methode/Vorgehen  

• Faszientherapie und Stimmtherapie als Kombinationsbehandlung 

• Begleitende Gespräche (Verstehen / Integration)	

• Erarbeitung von Stimm- und Atemtools für die Anwendung im Alltag 

• Verhaltens- und Einstellungsänderung im Alltag  

Ergebnis  



Der zeitliche Abstand der Botulinumtoxin-Einspritzung konnte bei allen Patienten verlängert werden.      

Die Patienten konnten sich über die fasziale und stimmliche Behandlung so gut stabilisieren, dass sie 

signifikant besser und länger mit ihrem spasmodischen Atem-und Stimmmuster im Alltag umgehen 

konnten. Auch konnten bei den Patienten ohne eine medikamentöse Behandlung deutliche 

Verbesserungen erzielt werden. 

Schlussfolgerung  

Durch die Kombination aus Faszien- und Stimmtherapie kann Einfluss auf die aktive und passive 

Muskelspannung genommen werden. Sie gibt den Patienten mehr Autonomie in ihren 

Handlungsstrategien und unterstützt sie im Umgang mit ihrer Störung. Zeitgleich kann der Zeitraum 

zwischen den Botulinumtoxin-Einspritzungen deutlich verlängert werden.  

Relevanz für die logopädische Praxis  

Hat durch die Verbesserung der Nachhaltigkeit eine hohe Relevanz im Behandlungsergebnis.  
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